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Standort /Geologie

Naturraum

Salzgrünland auf der Heuwiese

Küstenüberflutungsmoor auf marinem Sand

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz
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Vegetationseinheiten
Gänsefingerkraut-Weißstraußgras-Rasen, Rotschwingel-Salzbinsen-Rasen, Queller-Schuppenmieren-Salzpionierflur,
Strandmelden-Tangwellflur, Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01346

Das Salzgrünland bedeckt den größten Tiel der Insel Heuwiese SW von Ummanz. Es handelt sich um ein locker von Schafen beweidetes 
flaches Küstenüberflutungsmoor auf marinem Sand, das durchzogen ist von flachen Sanderhebungen (Strandwällen). Diese werden bis auf 
die höchste Erhebung im Zentrum der Insel in das Biotop einbezogen. Als eigene Biotope wurden der Strand im W und S der Insel sowie die 
Haken an der O- und S-Spitze und das Brackwasserröhricht an der NO-Küste. Je nach Höhe und Feuchtestufe sind großflächig 
Weißstraußgras-Rasen, Salzbinsen-Rase und von Rotschwingel dominierte, seltener überflutete Bereiche vertreten. Neben den typischen 
Salzgrünland-Arteninventar sind immer wieder Spülsaumarten vertreten, z.B. Strand-Melde, Spieß-Melde, Graugrüner Gänsefuß, Gew. 
Hundskamille oder als Seltenheit die Rauhhaarige Radmelde (Bassia hivsuta). Diese siedeln auf Spülsaummaterial, des reichlich vorhanden 
ist. Offene Bodenstellen sind im Bereich der Vogelgelege, an Torfkliffen oder im Bereich von Röten vorhanden. An Röten und Prielen sind 
ferner Salzpionierfluren mit Salz- Schuppenmieren und Gew. Queller ausgebildet. Im N kommt als Besonderheit der Sellerie (Apium 
graveolens) vor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

zahlreiche Wasservogel-Gelege, z.B. Kormoran, Brandseeschwalbe, Brandgans
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Agrostis stolonifera

Atriplex littoralis Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Festuca rubra
Juncus gerardii Phragmites australis Spergularia salina

Apium graveolens Arrhenatherum elatius Aster tripolium Atriplex patula
Cirsium arvense Elytrigia repens Festuca arundinacea Glaux maritima
Holcus lanatus Malva sylvestris Matricaria maritima Potentilla anserina
Puccinellia distans Salicornia europaea Stellaria media Triglochin maritimum
Urtica dioica Chenopodium glaucum Bassia hirsuta Atriplex glabriuscula


